FR) 
AA 


In der Angelegenheit, betreffend die Feſtſtellung der Normal⸗Markt⸗Orte und Normal-Preiſe in Gemäß⸗ 
heit des §. 67 des Ablöſungsgeſetzes vom 2. März 1850, ſowie der Verordnung vom 19. März 
1860 für den Regierungs-Bezirk Danzig hat 
das Königliche Spruch-Collegium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten im Regierungs- 
Bezirk Danzig in der Sitzung vom 18. Januar 1865, an welcher Theil genommen haben: 
der Regierungs-Rath Haak, als Vorſitzender, 
die Stadt- und Kreis-Gerichts-Räthe Hahn und Casper und 
der Oekonomie⸗Commiſſions-Rath Lentz 
nach Lage der Akten zum Beſcheide ertheilt: 
daß die der Auseinanderſetzungs-Behörde von den Behufs der Reviſion der bisher giltig geweſenen 
Normalpreiſe von derſelben ernannten Mitgliedern reſp. deren Stellvertretern: 

1. der Diſtrikts⸗Commiſſion für den 1. Haupt- Bezirk des Regierungs-Departement Danzig, 
nämlich: dem Gutsbeſitzer Hoffmann zu Polchau, Gutsbeſitzer v. Borzyskowski zu Mszisczewice, 
Pfarrer Fuchs in Schönberg, Bürgermeiſter v. Rautenberg-Klinski in Berent, Dekan Müller 
daſelbſt und Dekan und Kreisſchulinſpector Blomin zu Pr. Stargardt, als Vertreter der 
Berechtigten und dem Gutsbeſitzer Hoffmann zu Lebnoerhütte, Hofbeſitzer und Poſthalter 
Onaſch in Wigodda, Rittergutsbeſitzer Dickhoff auf Przewoſſ, Gutsbeſitzer und Hauptmann 
Blankenburg zu Neuhoff, Oberſchulzen Kröhnke zu Ruda-Mühle, Gutsbeſitzer Kirſtein zu 
Gr. Semlin und Gutsbeſitzer Harder in Raikau, als Vertreter der Verpflichteten, und 

. der Diſtrikts⸗Commiſſion für den 2. Haupt - Bezirk des Regierungs-Departement Danzig, 
namentlich: dem Pfarrer Freundt in Tanſee, Lehrer Schröter in Fürſtenwerder, Pfarrer 
Riebes in Fürſtenau, Pfarrer Braſchke in Trunz, Superintendent Meller in Prauſt und 
Superintendent Gehrt in Wotzlaff, als Vertreter der Berechtigten, und dem Gutsbeſitzer und 
Deichgräf Boſchke in Fiſchau, Hofbeſitzer Nieſſ in Simonsdorf, Oberſchulzen Hannemann in 
Kl. Mausdorf, Schulzen Kuhn in Gr. Stoboy, Hofbeſitzer Eduard Weſſel in Stüblau und 
Hofbeſitzer Wiebe in Freienhuben, als Vertreter der Verpflichteten 

nach erfolgter gemeinſamer Berathung einſtimmig gemachten Vorſchläge, 
wobei zugleich in Betreff der in dem am 20. Dezember pr. angeſtandenen Berathungstermine 
nicht erſchienenen Mitglieder der Diſtrikts-Commiſſion des 1. Bezirks, als: des Pfarrer Kleiſt 
in Luſino und Rittergutsbeſitzer und Kreis-Deputirte v. Kries auf Waczmirs, beide Vertreter 
der Berechtigten, und des Rittergutsbeſitzer Hering in Decalig, Vertreter der Verpflichteten, 
deren vorgeladene Stellvertreter ebenfalls ausgeblieben, es dafür anzunehmen iſt, daß ſie mit 
den Angaben und Beſchlüſſen der anweſenden Mitglieder überall einverſtanden ſind und ander⸗ 
weitige Vorſchläge nicht zu machen haben, 
in nachſtehender Art, wie hiermit geſchieht, zu beſtätigen. 
A. 
In Betreff des Iſten aus den landräthlichen Kreiſen Neuſtadt, Carthaus, Berent und 
Pr. Stargardt gebildeten Diſtrikts. 
I. In Anſehung der Dienſte nach Tit. II. des Ablöſungsgeſetzes vom 2. März 1850, giltig 
für den ganzen Diſtrikt, und zwar: 


A. Bei den nach Tagen beſtimmten Dienſten (8. 10 J. c.): 
1. die in Folge der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 7. Februar 1838 feſtgeſtellten Normal⸗ 


— 
preiſe für die bei den Regulirungen der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe nach i 
dem Edikt vom 14. September 1811 vorbehaltenen Hilfsdienſte finden auch ferner keine 
Anwendung mehr; 

der Werth der Spanndienſte wird feſtgeſtellt: 
a. mit 4 Pferden incl. Knecht bei eigener Koſt, eigener Fütterung des Viehes und bei 
Hergabe der Geräthſchaften pro Tag: 
in der Sommerperiode vom 1. Mai bis ultimo Oktober 1 Thlr. — Sgr. — Pf. 
in der übrigen Jahreszeilll(t!! a 20 = — 
b. mit 2 Pferden unter derſelben Vorausſetzung pro Tag: 
für die Sommerperiode, wie sub a. angegeben . — 20 = — . 
für die übrige Jahreszeit 15 — . 
c. bei 4- oder 2⸗ſpännigen Ochſengeſpannen, welche nur ohne Wechſel vorkommen, wird der 
Werth der sub a. und b. angegebenen Poſitionen für die Sommerperiode um ½ ver— 
ringert. 
Der Werth der Handdienſte wird dahin beſtimmt und zwar: 
a. der Mannshandtag: A, 
in der Ernte mit der Senſe und Forke . 8 Sgr. — Pf. 
bei allen übrigen Arbeiten für die Sommerzeit vom 1. Mai bis 
ultimo Oito bee 8 6 
für die Winterzeit vom 1. November bis ultimo April 4 
b. der Frauenhandtag: 
in der Zeit vom 1. Mai bis ultimo Oktober 5 »— 
für die übrige Zeit - - 3 „— 
B. In Betreff der Koſten für Haltung eines Geſpannes, des Geſindes und der Tagelöhner 
(oS 12 Tit. II. . c): 
1. die Unterhaltungskoſten für ein herrſchaftliches Geſpann betragen: 
a. mit 4 Pferden incl. Knecht bei 300 Arbeitstagen jährlich.. 300 Thaler 
ſo daß der Arbeitstag durchſchnittlich 1 Thlr. koſtet, 
b. mit 3 Pferden desgleichen bei 300 Arbeitstagen 240 = 
pro Tag durchſchnittlich 24 Sgr. 
c. mit 2 Pferden inel. Knecht bei 300 Arbeitstagen O * 
pro Tag durchſchnittlich 17 Sgr. 
d. mit 4 Ochſen im Wechſel incl. Knecht bei 170 Pflugtagen jährlich. . - 120 
pro Tag durchſchnittlich 21 Sgr. 2 Pf. 
e. mit 3 Ochſen im Wechſel incl. Knecht bei 170 Pflugtagen : „00 
pro Tag durchſchnittlich 17. Sgr. 1 Pf. 
l. mit 3 Ochſen ohne Wechſel - - 70 
pro Tag durchſchnittlich 12 Sgr. 4 Pf. 
g. mit 2 Ochſen und Wechſel incl. Knecht - - 99 
pro Tag durchſchnittlich 15 Sgr. 10 Pf. 
h. mit 2 Ochſen ohne Wechſel inel. Knecht 55 
pro Tag durchſchnittlich 9 Sgr. e 
2. für ein bäuerliches Geſpann incl. Knecht bei 300 Arbeitstagen: 
a. mit 4 Pferden jährlicch e «209 = — 
pro Tag durchſchnittlich 20 Sgr. Ex 


b. mit 3 Pferden - + mu ne un Son nn naoa m nt 160 Thaler, 
pro Tag durchſchnittlich 16 Sgr. 

F . ee rn en o BO 
pro Tag durchſchnittlich 13 Sgr. 

d. mit 4 Ochſen ohne Wechſel inch. Knecht bei 170 Pflugtagen 70 
pro Tag durchſchnittlich 12 Sgr. 4 Pf. 

e. mit 3 Ochſen ohne Wechſel incl. Knecht bei 170 Pflugtagen . 60 
pro Tag durchſchnittlich 10 Sgr. 8 Pf. 

f. mit 2 Ochſen ohne Wechfel - a har aa nee nen De 
pro Tag durchſchnittlich 8 Sgr. 9 Pf. 

Bei den Pferde-Geſpanntagen iſt der Werth für jeden Tag des Jahres nicht 
gleich hoch beſtimmt, ſondern in der Weiſe feſtgeſtellt, daß der Durchſchnittsſatz während 
der Sommerperiode vom 1. Mai bis ultimo Oktober um 50 PCt. erhöhet wird. 

3. Die Koſten des Geſindes und der Tagelöhner betragen: 
a. bei dem Gutsherrn: 
«. für einen Knecht jährlich : x Dan ihn. 75 Thaler 
à und bei 300 Arbeitstagen durchſchnittlich der Tag 7 Sgr. 6 Pf. 
i ß. für einen Dienſtjungen jährlich -o nn nenn . 50 
und bei 300 Arbeitstagen der Tag 5 Sgr. 
y. für einen Kuh- oder Ochſenhirten bei 183 Arbeitstagen jährlich. 40 = 
und pro Tag 6 Sgr. 6 Pf. 
ò. für eine Magd bei 300 Arbeitstagen jährliche: 60 * 
und pro Tag 6 Sgr. 
k. für eine Tagelöhnerſamilie jährlichchchchchchchchchchhhhhoe 150 

Demnach beträgt für jeden der anzunehmenden 280 Arbeitstage des Mannes 

durchſchnittlich der Tag 10 Sgr. 6 Pf. 

Dieſer Werth wird jedoch in der Sommerperiode vom 1. Mai bis ultimo Oktober 

um 25 pCt. gegen die übrige Zeit erhöhet. 

Jeder der auf 250 anzunehmenden Arbeitstage der Frau hat einen Werth von 

6 Sgr. 3 Pf. 
b. bei dem Bauern: 
d. für einen Knecht jährlickhkhchchchchchchcohcooo l 60 Thaler 
= bei 300 Arbeitstagen durchſchnittlich pro Tag 6 Sgr. 

6. für eine Magd jährlictkchkchkchh h 45 ⸗ 
bei 300 Arbeitstagen pro Tag 4 Sgr. 6 Pf. 

y. für einen Kuh- oder Ochſenhirten jährlige o 30 ⸗ 
und für jeden der anzunehmenden 183 Arbeitstage der Tag 4 Sgr. 11 Pf. 

Für denjenigen Theil des Kreiſes Pr. Stargardt, welcher als erſter und zweiter 

Bezirk für die Holzpreiſe feſtgeſetzt ift, gelten jedoch diefe Sätze nicht, ſondern 
kommen in demſelben die Sätze ad a für das Geſinde des Gutsbeſitzers in Anwendung. 
C. In Betreff der nach dem FA AN leiſtenden Arbeit beſtimmten Dienfte (cfr. §. 11 
ib. 1:16); 
t 1. Ein Lohngeſpann zu Wirthſchaftsfuhren und Arbeiten ift zu miethen: 


a. in der Gaat- und Ernte⸗Zeit: 
7 ein Afpänniges Pferdegefpann pro tag 2 Thlr. 15 Sgr. — Pf. 
> ein 2ſpänniges z s a o 


b. außer dieſer Zeit im Sommer und zwar vom 25. März bis 11. November: 


ein Aſpänuiges Pferdegeſpann pro Tag - * + I Thlr. 20 Sgr. — Pf. 

ein 2ſpänniges P z . c eee T n N 
c. während der Zeit vom 11. November bis 25. März: 

ein Aſpänniges Pferdegeſpann pro Tag 1 5 — «+ 

ein 2ſpänniges z z „L ihnen pek ob- 6 
d. ein Ochſengeſpann ohne Rückſicht auf die Zeitperiode und ohne Wechſel 

ein Aſpänniges pro Tg 1 T * 6 = 

ein Zjpänniges z „„ en TEE E g e 

ein 2ſpänniges z R ORDR ee ERDE E 6 = 


2. Die Laftfuhren find nach den Sätzen C. 1 gleich den Wirthfchafts- 
fuhren zu veranſchlagen: 
Mühlen⸗Wellen oder Mühlenſteine anzufahren: 
ein Afpänniger Gefpauntag mii 2 :::. 
3. Perſonenfuhren: 
1. bei einer kurzen Tour, nicht über 2 Meilen Entfernung. incl. 
Aufenthalt „S F e „ e v rer i ee 
2. dieſelbe Tour ohne Aufenthalt in einem halben Tage zurück⸗ 


gelegt = tt „ % %% 15 — 
3. für jede weitere Entfernung über 2 Meilen werden pro Meile 

tour und retour, alfo für jede gefahrene Meile vergütigt — = De 6 
Ein Ruhetag auf der Reiſe bei der Verpflichtung zur 

eigenen Unterhaltung für Knecht und Fuhrwerk koſtet » »— =- 20 — + 


4. Holzfuhren: 
1. pro Klafter hartes Holz und zwar bei einer Entfernung 


von ½ Meile: » + +» Thlr. 20 Sgr. 

A VA een 2 ID 

„ 1 z ' 5 z Ñ 
TEE E T. 1. D lb um 

er t 2 

„ 2½% * 1 

3 8 . a A 


2. pro Klafter weiches Holz und zwar bei einer gleicher Ent- 
fernung die vorſtehend bei dem harten Holze angegebenen 
Sätze; 

5. Lohnhandarbeiten pro Tag: 
1. für einen männlichen Lohnarbeiter: 


ohne Beköſtigung vom 1. Mai bis ultimo Oktober —ũ⸗ 10 ũ — > 
für die übrige Zeit des Jahres. 6 — 
bei freier Beköſtigung für die Sommerzeit - 5 =s 
für die übrige Zeit — — 3 
2. für weibliche Lohnarbeiter: 
ohne Beköſtigung vom 1. Mai bis ultimo Oktober — > 6ͤj„% — 
für die übrige Zeit eee ar eg 3. 


mit Beköſtigung: $ 


für die Sommerzeit a EEE g 5: vi. 
für die übrige Zeit 72722 mne 1 = 6 -= 


D. Außerdem werden für dienſtähnliche Leiſtungen in Gemäßheit des §. 58 J. c. nachfolgende 
Preiſe feſtgeſetzt: 
! 1. bei Leiſtungen der Müller: 
a. für Schneiden von Sägeblöcken pro Fuß 1 Sgr. — Pf. 
das Aufbringen des Stammes incl. Stellgelllldddz.J 2 6 
die Schwarte von 24 Fuß Lä nne 2 6: 
$ b. Mahlgeld pro Scheffel (außer der Metze) für das Benten >- 1» — 
i und beim Schlichtmahlen und Schroten außer der Metze — 6 
Graupen und Grützen pro Scheffel Getreide ohne die Metze 5 — e 
i 2. Ziegelftreichen ſtehet dem gewöhnlichen Tagelohne gleich, 
i 3. Dachdecken mit Stroh pro Baum und Latte en o fo a — 
k (beim Baumgang = 24 Fuß), 
i pro Forſt und unterſte Latte CCTV 
mit Rohr die doppelten Beträge, 
4. Schmiede⸗Arbeit: für das verarbeitete Eiſen, gleichviel bei welcher Arbeit, 
wird vergiß un t ⁵ ꝗ j ne L a 
5. beim Theerſchwelen wird die Arbeit von Tag und Nacht, alſo 24 Stunden 
gleich 3 Tage gerechnet, 
f 6. Flachsſpinnen pro Stid -< o e a e e 1 —o 
7. Wollſpinnen pro Sunk E E ur ee Z — 
8. ein Scheffel Kienäpfel zu pflücken. 5. — 
9. Holzſchlagen pro Klafter: 
a. Eichen- und Buchen⸗Scheite VV 6 ⸗ 
b. weiches Holz, Scheitkte e 1 e eee 
c. Buchen⸗ und Eichen⸗ Knüppel 6 ͤ⸗„ — 
d. weiches Holz, Knüppel a e a 5 2 — = 
ö e. geputzte Reiſer von hartem Holz de — 
1. desgleichen von weichem Hollinz : 25 3 — 
7 10 für Torfſetzen pro tauſend Ziegel mit Aufſetzen, Umſetzen und in Köpſen 
1 Zenn é: aan A he ae 12.» 6.» 
ohne das Zuſammenbringen in Haufen » nen 10 = — 


Das Schaafſcheeren und Waſchen, Gebäude ſtaken und kleben, Dienſte bei allen Hand- 
werkern und Botendienſte, werden als einfaches Tagewerk angeſehen. 


II. In Betreff der feſten Abgaben an Körnern, die nach Tit. III. §. 18 seq. a. a. O. 
ablösbar find, ift der ganze Diſtrikt zur Feſtſtellung der Normal-Markt⸗Orte und 24jährigen 
Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe in 5 verſchiedene Preisbezirke eingetheilt: 

1. der erſte Preisbezirk umfaßt den ganzen landräthlichen Kreis Pr. Stargardt, für welchen die 

E Stadt Pr. Stargardt als Normal-Marktort beſtimmt wird, da vorauszuſetzen ift, daß in- 
zwiſchen die Martini-Durchſchnitts⸗-Marktpreiſe für dieſen Ort in einem 24jährigen Zeitraume 

notirt ſein werden, andern Falls die Stadt Dirſchau für dieſen Bezirk auch als Normal⸗ 

Marktort gelten müßte; 

2. der zweite Preisbezirk wird gebildet durch diejenigen Theile der Kreiſe Carthaus und Neu⸗ 

ſtadt, welche von dem Danziger Landkreiſe und weſtlich von einer Linie begrenzt werden, 

1 welche vom Dorfe Althütte im Kreiſe Carthaus beginnend, über die Ortſchaften Tiefenthal, 
Kamehlen, Eggertshütte, Schlafkau, Gorrenczin, Pomieczinskahutta, Pomieczin, ſodann längs 


der Grenze zwiſchen den Kreiſen Carthaus und Neuſtadt über Warczkau, Kölln, Kolletſchkau 


2 


Gnewau, Rheda, Czechoczin und längs dem Breſiner Bruch über Breſin nach der Oſtſee 

läuft, wobei jedoch die benannten Ortſchaften ſelbſt noch zu dem zweiten Preisbezirke gehören. 
Für dieſen Preisbezirk gilt die Stadt Danzig als Normal-Marktort. 

Der dritte Preisbezirk, von der letztgenannten Grenzlinie im Oſten begrenzt, enthält 

folgende Theile: 

a. vom Kreiſe Neuſtadt den an den Kreis Carthaus grenzenden übrigen Theil bis an die 
nördlich gezogene Grenzlinie, welche zwiſchen Gnesdau und Putzig beginnt und über 
Mechau, Gr. Domatau und Robosken nach der Pommerſchen Grenze führt; 

b. von dem Kreiſe Carthaus denjenigen mittleren Theil, welcher von der sub 1 erwähnten 
Grenzlinie, im Oſten und Weſten durch eine Linie von Kaminica⸗Mlyn über Königl. 
Kaminica, Sierakowitz, Kujati, Neudorf, Stendſitz und Skorczewo umſchloſſen wird, ſo 
daß die genannten Ortſchaften zum Preisbezirk No 3 gehören; 

c. von dem Kreiſe Berent den an die Kreiſe Danzig und Stargardt angrenzenden Theil 
bis zur Grenzlinie, welche von Skorczewo über Berent, Philippi, Kl. Podleſſ, Gr. Pod⸗ 
leſſ, Niedamowo, Alt-Paleſchke, Kobilla und Kleſchkau nach der Kreis-Grenze von Pr. Star- 
gardt führt, wobei die genannten Ortſchaften ebenfalls dem dritten Bezirk angehören. 

Für dieſen Preisbezirk wird mit Rückſicht auf §. 24 und 26 a. a. O. die Stadt 
Danzig als Marktort mit der Maaßgabe feſtgeſetzt, daß unter Berückſichtigung der Markt⸗ 
fuhrkoſten 6 pCt. von dem Durchſchnitts-Martini-Marktpreis in Abzug kommen; 


der vierte Preisbezirk beſteht aus dem übrigen weſtlichen Theile des Kreiſes Berent und 


dem nördlichen Theile des Kreiſes Neuſtadt. Für dieſen Preisbezirk gilt unter Berückſichti⸗ 
gung der 88. 24 und 26 J. c. ebenfalls die Stadt Danzig als Normal⸗Marktort mit der 
Maaßgabe, daß von dem Martini-Durchſchnitts-Marktpreiſe 8 pCt. in Abzug kommen; 


„der fünfte Preisbezirk endlich beſteht aus dem übrigen weſtlichen Theil des Kreiſes Carthaus, 


welcher an den Kreis Bütow angrenzt. 

Für dieſen Preisbezirk gilt unter Bezugnahme auf 8. 24 J. c. die Stadt Bütow als 
Normal⸗Markt⸗Ort mit der Maaßgabe, daß 6 pCt. vom Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
in Abzug kommen. 


Für die nicht marktgängigen Körnerarten werden folgende Normalpreiſe feſtgeſtellt: 


E 


DO 


E . * 


10. 
Bei 


für den Scheffel Metzkorn kommen reſp. die Martini⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗ oder der Normal⸗ 
Preis der zu liefernden Körner-Art in Anſatz, ohne weiteren Abzug als den von 5 pCt. für 


die geringere Qualität; 


. der Sommerroggen ift dem Winterroggen gleich; 
. Widen und Bohnen find den Erbſen gleich; 


Buchweizen ift dem Martini-Durchſchnitts⸗Marktpreiſe der Gerſte gleich; 
Graupe hat den doppelten Preis der Gerſte nebſt 10 Sgr. pro Scheffel Fabrikationskoſten; 
Grütze: grobe Buchweizen, 1 Scheffel ift gleich 3 Scheffel Gerſte; 

„feine, 1 Scheffel gleich 5 Scheffel Gerſte; 


. Gerſtengrütze: 1 Scheffel gleich 2 Scheffel Gerſte ohne Fabrikationskoſten; 
„ Hafergrüge: 1 Scheffel gleich 3 Scheffel Hafer; 


feines Roggenmehl, 1 Scheffel ift gleich 1 Scheffel Roggen. 
der Annahme dieſer Preiſe für die sub 1 bis 10 genannten Gegenſtände für die geringere 


Qualität kommen, ſoweit deshalb nicht $. 3 des Geſetzes für Ablöſung der an geiſtliche Inſtitute 
zu leiſtenden Reallaſten vom 15. April 1857 bei Fruchtzehntenablöſungen ein Anderes beſtimmt 
ift, noch 5 pCt. in Abzug ($. 26 a. a. O.). 


III. In Anſehung der feſten, nicht in Körner beſtehenden Natural-Abgaben nach Tit. IV. I. c. 
> werden mit Rückſicht auf §. 30 J. c. unter der Vorausſetzung, daß die Abgabe geringerer Qualität 
iſt, für den ganzen Diſtrikt, ohne Rückſicht auf die ſonſtigen Preisbezirke, gültig nachſtehende Nor⸗ 
malpreiſe feſtgeſtellt: 
ᷣ˙ n fm 


ein e wenne en a nie Ge 
2. ein Scheffel Nepfe lll... sen I 
z trockene Aepfel co : cae gra nau pia On o 

3. a Ache von hartem Hole dd udn IE 
s n ichen Holze ee i 2 > 6 = 


4. gewöhnliche Beköſtigung incl. Frühſtück, Mittag, Vesper, Abend- 


brod für einen Arbeite „„ „„ „ lee JA 4. — as 

befte Beköſtigung für einen Arbeite - Die — = 

5. Ein Deſe nn „„la e ds 
6. eine Tonne Ganzbier 2 e yie S 
à Halbbier 1 c 

7. ein Bienenkorb, nicht zur Zucht 2% l Ti— ” 
> 8. ein Scheffel Birnen, trockeeen ee de Be oa 
9. ein Quart Branntwein ee ee e 1 » 6 =» 
10. ein Pfund grobes Brod . rn eg =S 9» 
e feines Brod e. „„ *˙”kLA A. eng 1113 

11. ein Pfund Butter - - - ee a eu 5 = —s 
12. ein Schock à 8 Pfund pro Bund Dachſchoſ[fſee e 3 — = — 
18. F che er eee ee 0 
14. eine Ente, lebend, mit Federn —T44 5 =s 
15. ein Schock Forellen (kleine Lachſeee ) 1 20 — >» 
16. ein Gericht Fiſch e L—Ä“ Dr ocn i 


17. ein Pfund Blachs,.gefhwungener » » «rn vr 5 3 — > 
4 gehecheltttt n 6 

18. ein Pfund Schweinefleiſch, friſ chess 3 
Niet en en Fine aig 

2 


6 -= 

„Hammelfleiſ ch - $ ga 

— Schweinefaha kn ff a 2 * 6 = 
20. ein Pfund Federn, geriffene Bettfedeerrn - 20 — 

z z ungeriſſene Bettfedeern agu M 10 = — 

4 „„ ee a ee 

21. eine fette Martinsgans mit Federn 1 —-— — 

eine Stoppelganns?s e e p A rs 

22. eine Garbe Roggen 1 33 5 

z Gerta pia ne ma r Tinda iat 3 . am 

P TE A er 9 
, . T a Baus — » 

Sie uren ee Dis is 

Ss Heim Wolle % — nn 
. z ohne Wolle DEA n . 

3 26. eine Harke mit hölzernen Zinken nm? 33 „% (mi 


Zn NW EEE „ u 4 se 


28. ein Centner Heu, Pferbehen - » - nn — Thlr. 15 Sgr. — Pf. 
£ - Beh an rlängsel). men > Re I ar 

ein Aſpänniges herrſchaftliches Fuder enthält 16 Centner und 

ein 2ſpänniges 9 Centner, ein bäuerliches Aſpänniges 12 Centner 


und ein 2ſpänniges 8 Centner; 


29. ein Pfund Küfe Schmaaadd/Zbꝛ d — l: — 
$ = Glum n a aa ee 6 
30. ein Pfund Honig P1423 2 > 6 ⸗ 
81. ein Huhn, alts . eo — o, r ME o T 
a Ines a 6 O O S 5 3 B- 
ein Kapaunn n „DEE hen SET ag 7 „ 6 
32. ein Scheffel Kartoffenlnlnl nnn — ᷣꝓ 10 — 
33. ein Scheffel trockene Kirſchen RT ee, e enge — 5 | 
34. ein Schock Krebfe - - - : - - %%% SE S Yr CA a PNE RSS Dr — 
35. ein Schock Weißkohl „ e | 
36. ein Naum, ohne Well! „ 8 | 
37. ein Pfund Lach y A — 2 6 | 
38 eine Mahlzeit: — 
Mittagsbrod des Pfarrers: | 
bei dem Gutsheren - : » : nn. ER EEE FAZ, 6 l 
bei dem Bauern ——Ü 8 = — 
ein Mittagseffen des Küfters: 
beim Guts herrn — 10 — 
bun Bauern „„ B k 
ein Mittagseſſen des dieſelben begleitenden Knechtes . - 31 . | 
beim Gutsherrn und Bauern gleich, 
ein Frühſtück des Pfarrers: 
beim Guts herrn — g Oai . £ 
bein nnn nam a. ANIR oaa 1 
das Vesperbrod wird dem Frühſtück gleich geach tet; 
ein Abendbrod des Pfarrers: 
beim Guts herrn. 3 i dh 6 = 
beim Hiran n ER ge Bis DEE 3 < 
ein Abendbrod des Küſters: 3 
beim Gutsherr 5 — 
beim Bauern = n ——5 8» = 
ein Abendbrod des Knechtes durchweg -o - 2 — . | 
ein Früßſſtack des 'Küfters. = - - u Tran an ee, | 
ein Frühſtück des Knechtes = en as 122. 6 | 
das Vesperbrod wird dem Frühſtück gleich geachtet; i 
39. ein Schock Maranen n TEE 12 —3 | 
40 ein Quart MH en nn — s Enni » 
ein Quart Buttermilcoooco n. 9 . 
41. ein Schock Neunaugeteiunuk᷑n : — 20 — . * 
2. ein Scheffel Pflaumenn 1 E f 
ein Scheffel Pflaumen, gebackenen 2 15 — <i 


43. ein Ries Eoncept-Papier =: EE nen nn EEIE œ— x 


Pr 

44. ein Puthahn - > Thlr. 20 Sgr. — Pf. 

| r A. ao aa n ma, ung g A da a 

| 46. ein Scheffel Moor⸗Rüben za a a. ee un neee = , 

ein Scheffel'Wafjer-Rüben - » Hr Hrn nen. gig Fe, 

47. ein Kornſack Da u ˖ͤ · ů¶ H. eee , TLG 124 Éz 

48. ein Pfund Seek e META , a 

49. ein Pfund Schweins kooeo kk INNE, 1 * 3 

50. ein Pfund Schweinebraten! 2 B 

\ 51. ein Pfund Schweinefhma z ie 99 

| 52. ein Pfund geräucherter Schinken - eee Re Fü)! 
| 53. Stroh a 20 Pfund pro Bund: 

ein Schock langes Roggen-Stroh m. 5 [Uk 9 

| Weizen-Stroh - AUS BER RE), 

i . krummes Roggen⸗Stroh 4 ar ada 

„ Weizen⸗Stroh Sa aa 

| . Gerſten⸗Stroh - EA n a 

| s Hafer⸗Stroh 4 > 9 

T . Erbſen⸗Stroh DER RL; 

Linſen⸗ und Wicken⸗Stroh Wing 

z Buchweizen⸗Stroh 2 R 

54. ein Pfund Talg (Rinder) , e PR een TR, N AE 

55. eine Tonne (% Salztonne) Theer - - 2 6 2 ae, FREE > es 

| 56. ein Pfund Spaa BeTa a u A IIS, ARDD, — TO D — 

|, 57. ein Scheffel Wruden  - » = nn —ͤ—ũ 23 N 

58. ein Pfund Blut- und Leber⸗-Wurſt . TERN i cg 2 . 

| ein Pfund Grütz⸗Wurſt * „ e > 17% 3 

ein Pfund Knack-Wurſt neee 3 —. 

f 59. ein Scheffel Zwiebellnnn!nn n 115 — 

60. Holz: 


Zur Feſtſtellung der Normal-Holzpreiſe wird der ganze Diſtrilt in mehrere Preisbezirke in der 
Art getheilt, daß zunächſt jeder landräthliche Kreis für ſich betrachtet, und dabei jeder der Kreiſe 
Pr. Stargardt, Berent und Carthaus in drei verſchiedene Preisbezirke und der Kreis Neuſtadt in 


* zwei Preisbezirke getheilt wird, und zwar zerfällt: 


A. Der Kreis Pr. Stargardt in folgende drei Preisbezirke: 


1. der 1. Preisbezirk beſteht aus demjenigen Theile des Kreiſes, welcher an die Kreiſe 
Danzig und Marienburg unmittelbar angrenzt und im Südweſten durch eine Linie 


geſchieden wird, die von Labuhnken beginnt, über Kokoſchken und Stargardt (welche auf 


| der rechten Seite bleiben und daher zum erſten Bezirke gehören), und ſodann über Owicz 
| und Jablau (zum 2. Bezirk gehörig), über Neukirch (zum 1. Bezirk gehörig) geht und 
zwiſchen Moreszin und Gentomie die Grenze berührt; 
2. der zweite Preisbezirk aus dem ſüdweſtlich von dem erſten Bezirk gelegenen Theile beſteht, 
und in dieſer Richtung durch eine Grenzlinie von Bittonia über Lonszek, Oſſowo, 
Wilszeblott, Gr. und Kl. Bulowig, Skurcz nach Mirotken, begrenzt wird; 


3. der dritte Bezirk aus demjenigen Theile des Kreiſes, welcher von der letztgenannten Linie 


Ç und dem Regierungs⸗Bezirk Marienwerder und dem Kreiſe Berent begrenzt wird. 
i 3 


C. Der Kreis Carthaus gleichfalls in folgende 3 Preisbezirke: 


0 


B. Der Kreis Berent ebenfalls in folgende drei Preisbezirke: 


1. der erſte Preisbezirk umfaßt denjenigen Theil des Kreiſes, welcher an die Kreiſe Danzig 
und Stargardt im Oſten und Süden angrenzt und weſtlich durch eine Linie geſchieden 
wird, welche von Pagelau beginnt, über Czadrau, Wenzkau, Czarnoczyn nach Krangen zu, 
über die Stargardter Grenze führt; 

die genannten Orte gehören zum erſteu Preisbezirk; 

2. der zweite Preisbezirk beſteht aus demjenigen Theile des Kreiſes, welcher weſtlich vom 
erſten Preisbezirke ſich erſtreckt, und zwar bis an die Grenzlinie, welche von Skorzewo 
beginnt, über Berent, Philippi, Kl. und Gr. Podleſſ, Eichenberg, Alt-Bukowitz, 
Chwarzenko, Alt⸗Kyſchau, Chwarzuau, Blumfelde, Gorra nach Kleſchkau führt. Die 
genannten Ortſchaften gehören zum Preisbezirk No. 2; 

3 


der dritte Preisbezirk beſteht aus dem übrigen Theile des Kreiſes. 


g 


1 


. 


der erſte Preisbezirk grenzt öſtlich an den Kreis Danzig, im Norden an Neuſtadt, im 

Süden an Berent und wird weſtlich durch eine Grenzlinie begrenzt, welche bei dem Gute 

Pomieczyn beginnt, über Pomieczinskahutta, Carthaus, Bortſch, Ober-Sommerkau nach 

Buſchkau führt, ſo daß die genannten Ortſchaften zum 1. Preisbezirk gehören; 

2. der 2. Preisbezirk umfaßt denjenigen Theil des Carthauſer Kreiſes, welcher öͤſtlich von 
der genannten Grenzſcheide begrenzt wird und ſich im Weſten bis an die bereits bei dem 
Preisbezirke für marktgängiges Getreide genannte Grenzlinie von Kaminitza-Mlyn bis 
Skorzewo erſtreckt, wobei die auf der ganzen Linie genannten Grenzorte zum 2.: Preis: 
bezirk gehören; 

3. der dritte Preisbezirk umfaßt den übrigen Theil des Kreiſes Carthaus, bis au die Grenze 
von Pommern. 

Der Kreis Neuſtadt in folgende zwei Preisbezirke: 

1. der 1. Preisbezirk grenzt an die Kreiſe Danzig und Carthaus, und wird nordweſtlich 

durch eine Linie geſchieden, welche vom Dorfe Gdingen beginnt, über Kielau, Wittomin, 

Witzlin, und Dobrzewin in gerader Richtung nach der Carthauſer Grenze führt; die 

genannten Grenz-Ortſchaften gehören noch zum erſten Bezirk; 


2. der zweite Preisbezirk umfaßt den ganzen übrigen Theil des Kreiſes Neuſtadt. 


Die Normalpreiſe in den verſchiedenen Preisbezirken ſind folgende: 


* 


un 


Im Kreiſe Pr. Stargardt. Im Kreiſe Berent. Im Kreiſe Carthaus. Im Kreiſe Neuſtadt 


i Bemer: 
Verſchiedene Arten des Holzes. . 1 ̃ —ll— —ꝛ—F — 
Bezirk Bezirk | Bezirk Bezirk | Bezirk | Bezirk [Bezirk | Bezirk Bezirk Bezirk Bezirk kungen. 
No. 1.] No. 2. No. 3. No. 1. ] No. 2. No. 3. No. 1. | No. 2. No. 3. No. 1. ] No. 2. 


Be Gr e AR GA Ir A DVG da mn Ne ve en A u dene Ni 


l | — 1 | ; l | 
A. Bauholz. Ra | | DR | | | | | | | 
1. Kieferne Sägeblöcke von 24° lang, 15“ am obern Durchmeſſer 4 —— 310 — 2 5— 4 —|-1 3l10 1 2 5 u E13 ee 3/10, 
2. Starkes Bauholz, 40“ lang und darüber, 10“ am Wipfel - 5 15 — 4 - 3 — 5418 — 4-H — I 815 1 4 I Il 
3. Ein Stamm Mittelbauholz, 36“ lang, 8“ 3 e 5 Sa 4 — — 3—-|-| 23 —| 3115—| 220 | 11201--| 310 — 3110)—| 2)20—| 3/15 — 2120 
4. Kleinbauholz, 30“ lang, 6“ Wipfel ͤ— 14 2 —— 1115| 1—— | 1120 — 10 us 25— 1020] 1020 —} 1010] 1015 1— — 
5. Eine Bohl⸗ oder Rückſtange, 24“ lang und barüber, gu Wipfeln — 4115 ——110—— 7 6— 12 —— 110 —[— 7| 6 12— — 112 — 10 10 — 7 6 
6. Ein Lattſtamm, 24“ lang und i 2 7 N “ Bipfel - toea ae 761 — 5 — — 4 —— 6 5 —1— 4 — 6 — 1 — 6 5— — 6 — — 5— 
7. Dachſchächte, 1 Schock — 4/442 — 10 — — 9 —— 12— 110 — — 9 —1— 12 ——10— — 9—4—11——10— 
Í N Í 
B. Nutz⸗ und Schirrholz. | iR | | — 
1. Eine eichene Mühlenwelle, 20“ lang, 30“ Stärrfrtfrke J50 ——450 — —50 50 50 — —150— —150 — — 50 450 — 50 — —1 50 — — 
2. Eine fichtene dito — 125 — j 41257 — 125 — - 125 —— 125 ——125 — —125 — —125.——125 ——125— —125—— 
| 3. Ein zweiſpänniges Fuder hartes Nugholz - - -< s sse +> 5 —— 5 —— 5 — 15 — 1-1 5 -- 1 5— — 415 —| 415 -į 415 —4 4—|- 3—.— 
| 4. Ein zweiſpänniges Fuder birkenes Nutzholz = 4——1 3 —— 3 —— 4 —— 3 —— 215—| 4—— 4—— 4 —— 3—— 2] —|— 
| 5. Ein vierſpänniges Fuder Nutzholz ad 3 und 4 wird mit 50 0% erhöht | | Be 
| C. Brennholz. | 
1. Eine Klafter: | | 
a. budhene Scheite — nen BB 4-1 4151-11 4-1] 41-415] 415 4 — [] 4 3010 — 
b. buchene Knüppel 3 —— 2 —— 2 —— 13 — 2 ——1 2 ——1 3 —— 3— - 215— 2 —— 120 — 
c. geputzte Reiſer nr Bars De 1| —— | — 20 — | —]20 1 E 20| — | — 20-11] t | 15 
eichen. 2 5 — — 4— — 4 ——1 5 —— 4-1] 4—— 415 —I 415 4 — — 3 —— 215 — 
e. eichene Knüppel EEE 3 —— 2] — 2 3 21——| 22——] 31 — |— 3l— — 2115| -| 1115 —| 1 5 — 
f. eichene Reifer - - - - - — 25 — —15— 10 —— |25/—| —| 15 —| — 110 —1 —|25/ — | —20)— | — | 15| - | — 120 —| — 110, — 
g. kieferne Scheite - - - 4 — — 310] 220—]4|——| 3 —— 2110—1.4—|-| 4—— 2120| -| 3015 —| 3 —|— 
h. do. Knüppel „ Re a e a 2| 20 — 2— — 1010— 2|20—| 120 — 1| 5—| 2120—| 220 — 1015 2 —— 120 — 
/ / A E E — 1 —15 ——12— — 8 — 15 10 10— — 115 ——115.— — 12 6j — 22 6| — 15 — 
2. Ein Fuder, zweiſpännig: a. Raff⸗ und Leſeholz Bu nu — 5 — — 4 —— 11-|—| 5—-! 4—1— 1— — 5 — — — — 3 — — 4 —1— 2- 
r * a-pa | 8] | Ee 


= WW = 


Preisbeſtimmungen für anderweitige Holzarten und Gegenftände, die zur Feuerung dienen, 
ſind nicht für nothwendig oder angemeſſen erachtet. 

IV. In Gemäßheit des $. 57 Tit. VIII. I. c. wird der Jahreswerth der Verpflichtung 
zur Haltung von Saamen⸗Vieh und zur Ausfutterung von Vieh dahin feſtgeſtellt: 


1. bei der Verpflichtung zur Haltung eines Bullen beträgt das Sprunggeld für jedes Stück 


Muttervieh bei der Präſtationsfähigkeit des Bullen für 30 Stüd - - - 5 Sgr. — Pf. 
Bei dem Vorhandenſein von 40 Stück Muttervieh dagegen pro Stück. 4 — = 

Bei dem Vorhandenſein bis 50 Stück Muttervieh pro Stück 3 = — =- 

dito mer e türk 4 68 


2. Bei der Verpflichtung zur Haltung eines Zucht-Ebers bei der Präſtations⸗ 


fähigkeit von 15 Stück, po Stück 26 
Bei dem Vorhandenſein von mehr als 15 Stück — — 
3. Für das Mäſten eines Schweines ze 8 hlr.. 4 5 
Für das Ausfuttern unter der Vorausſetzung, daß der Dünger dem Verpflichteten verbleibt: 
a. für ein Pferd - : . 8 — 10 Thlr. — Sgr. — Pf. 
b. für eine Kuh : she are 6 = — 
c. für ein Haupt Jung vier : 1 15 — 
für in Sch gan 8 z Ibat +1 un h 
enn. 2 Ze a 
B. 


In Betreff des 2., aus den landräthlichen Kreiſen: Danzig (Landkreis), Marienburg und 
Elbing gebildeten Diſtrikts. 

I. Für die Dienſte nach Tagen beſtimmt ($. 10 des allegirten Geſetzes) ſind zwei Preis⸗ 
bezirke gebildet: 

A. der erſte Preisbezirk beſtehet aus demjenigen Theile der Höhegegend des Danziger Land⸗ 

kreiſes, welcher unmittelbar an die Kreiſe Pr. Stargardt, Berent und Carthaus angrenzt und 
öftlich von dem 2. Preisbezirke des Diſtrikts durch eine Grenzlinie geſchieden wird, welche zunächſt 
längs der von Dirſchau nach Danzig führenden Chauſſee über die Ortſchaften Mühlbanz, Kohling, 
Hohenſtein, Schönwarling, Roſenberg, Langenau, Prauſt und ſodann über Giſchkau, Artſchau, 
Goſchin, Gr. Böhlkau, Kahlbude, Löblau, Sullmin, Ottomin, Hoch⸗Kelpin, Nenkau, Miggan und 
Hochſtrieß führt, von da, wieder längs der Chauſſee bis an den Neuſtädter Kreis und längs der 
Grenze des letztern bis an die Oſtſee geht, wobei jedoch die genannten Ortſchaften ſelbſt nicht zu 
dieſem erſten, ſondern zum zweiten Preisbezirk gehören. 

B. Der zweite Preisbezirk beſtehet aus dem ganzen übrigen Theile des Bezirks. d 

1. In dem erſten Preisbezirk ad A werben folgende Preiſe feſtgeſtellt: 
a. Spanndienſte: 
1. mit 4 Pferden incl. Knecht, bei eigener Koſt, eigener Futterung des Viehes und bei Hers 
gabe der Geräthſchaften durch den Verpflichteten pro Tag: 
in der Sommerperiode vom 1. Mai bis ultimo October 1 Thlr. — Sgr. — Pf. 
in der übrigen Jahreszeit 20 „— 
2. mit 2 Pferden unter denſelben Vorausſetzungen pro Tag: 
in der Sommerperiode, wie sub 1 angegeben — 20 — 
in der übrigen Jahreszeit .. 15 8 


3. bei 4 und 2ſpännigen Ochſengeſpannen werden die sub 1 


und 2 angegebenen Preiſe pro Tag um Y, ermäßigt; 


b Handdienſte: 
1. für den Manneshandtag mit der Senſe und Fore - - » — Thlr. 8 Sgr. — Pf. 


für alle übrigen Arbeiten: 


für die Sommerzeit vom 1. Mai bis ultimo October. — 6. nene 

für die Winterzeit vom 1. November bis ultimo April — - 4 — > 
2. für den Frauenhandtag: 

in der Sommerperiode wie ad 1 <- -+ -= -= = — = D- os a 

in der übrigen Zee S en. y A 3... — 


(ad. 1 a. und b. conform mit dem 1. Diſtrict ad I. A. 2 und 3) 
Dieſe Sätze haben auch für die Ablöſung der bei den Regulirungen der gutsherrlichen 
und bäuerlichen Verhältniſſe nach dem Edikt vom 14. September 1811 vorbehaltenen 
Hilfsdienſte ihre Geltung, jo daß alfo auch event. die durch die Allerhöchſte Cabinets- 
Ordre vom 7. Februar 1838 feſtgeſtellten Normalpreiſe keine Anwendung mehr zu 
finden haben. 

Bei den angegebenen Preiſen iſt eine Sonderung nach den verſchiedenen Arten 
der Wirthſchaftsarbeit nicht für angemeſſen erachtet, auch die Dauer der Arbeitszeit 
ſchon mit in Betracht gezogen worden, ſo daß ſie weiter nicht mehr berückſichtigt werden 
darf. In Fällen, wo der Berechtigte die Koſt, reſp. Verpflegung herzugeben haben 
ſollte, iſt der Werth derſelben nach den sub V. No. 4 angegebenen Sätzen, von den 
vorſtehenden Dienſtpreiſen noch in Abzug zu bringen. 

Sollte demnach der Werth der Koſt den Dienſtwerth überſteigen, ſo ſind Koſt— 
und Dienſtwerth gegen einander zu compenſiren 

2. In dem zweiten Preisbezirk ad B gelten folgende Preiſe: 
a. Spanndienſte: 
1. mit 4 Pferden incl. Knecht bei eigener Koſt, eigener Futterung des Viehes und Hergabe : 
der Geräthſchaften pro Tag 


a. während der Monate Juni, Juli und Auguft ! 1 Thlr. 3 Sgr. — Pf. 

b. während der Monate April, Mai, September und October - - — Thlr. 25 Sgr. — Pf. 
c. während der Monate Januar, Februar, März, November und 

j Se ne e L a 
2. mit 2 Pferden unter denſelben Vorausſetzungen wie beim Viergeſpann: 

a. während der Zeit ad l...... — 24 — 

b. 5 Ifir Rd ee A o Me; 

c. s sa. Ice „Deere K ss a 


3. bei 4- und 2ſpännigen Ochſengeſpannen, welche nur ohne Wechſel 
vorkommen, wird der Werth des reſp. Vier- und Zwei-Pferde⸗ 
Geſpannes um ½ vermindert; 

b. Handdienſte: 
1. für den Manneshandtag: 


a. während der Monate Juni, Juli und Auguſ ! - 8 s =s 
b. während der Monate April, Mai, September und October — = D 6 
c. während der Monate Januar, Februar, März, November und 
Deiember ee een 6 ee a u. 
2. für den Frauenhandtag: 
a. während der Zeit ad 11a... nam 6 - 6 = 
b. é Back: it sh e . 


4 
25 i 6- 
4 


p. s Ad rd M aatelia Nr nne 


— 144 — 


Auch bei dieſen Preisſätzen findet das bei dei dem erſten Preisbezirk in Betreff der in Folge der 
Regulirung vorbehaltenen und abzulöſenden Hilfsdienſte, ſowie auch hinſichtlich der Berückſichtigung 
der Dauer der Arbeitszeit, der Sonderung der verſchiedenen Arten der Wirthſchaftsarbeit mit der 
eventuellen Anrechnung der Beköſtigung ꝛc. angeführten Anwendung. 

II. Bei den Koſten für die Unterhaltung des Geſpannes, des Geſindes und der Tagel öhner 
reſp. zum Erſatz für Dienſte, welche nach dem Umfange der zu leiſtenden Arbeit beſtimmt ſind, nach 
88. 11, 12 und 13 a. a. O. find ebenfalls die sub J. geſonderten zwei Preis bezirke zu unterf ſcheiden. 


A. Im erſten Preisbezirke werden folgende Preisſätze beſtätigt: 
für die Haltung eines Geſpannes: 
1. bei dem Gutsbeſitzer: 

1. ein Geſpann von 4 Pferden incl. Knecht bei 300 Arbeits- 


tagen jährlichchchche TET 4300 Thlr. — Sgr. — Pf. 
und ein Arbeitstag durchſchnittlih c „ 
2. ein Geſpann von 3 Pferden incl. Knecht ebenfalls bei 300 
Arbeitstagen igbi ß; , a 
und ein Arbeitstag durchſchnittlt;!õů ß ae. an 
3. ein Geſpann von 2 Pferden incl. Knecht desgleichen jährlich 170 - — = —- 
und ein Arbeitstag durchſchnittlich ee. 217 = - 
4. ein Geſpann von 4 Ochſen im Wechſel incl. Knecht bei 170 
Pflugtagen jährlichg e r I ee 
und ein Arbeitstag durchſchnittlichchchch eee — 21 2: 
5. ein Geſpann mit 3 Ochſen im Wechſel desgleichen -100 = — = — . 
und ein Arbeitstag durchſchnittli ch 17 1 
6. ein Geſpann mit 3 Ochſen ohne Wechſel jährlich.. 70 2z —» 
pro Tag durchſchnittlich ee en a Er 
7. ein Geſpann mit 2 Ochſen und Wechſel incl. Knecht jährlich, g ce —ũ⸗ — 
pro Tag durchſchnittlich e. * . en 10. 
8. ein Geſpann mit 2 Ochſen ohne Wechſel incl. Knecht 55 — —- 
ue Tag burchſchnittlicc )... d 


2. beim Bauern: 
1. ein Geſpann von 4 Pferden bei 300 Arbeitstagen inel. Knecht 


ili. „ 
und der Arbeitstag durchſchnittlicgrgrchchchchchh e. — 20 — 
2. ein Geſpann von 3 Pferden desgleichen 160⸗ 12; 
und der Arbeitstag durchſchnittlichchc e 16 
3. ein Geſpann von 2 Pferden desglei ches . . 130⸗ u. 
und der Arbeitstag durchſchnittlichhh e. 13 
4. ein Geſpann mit 4 Ochſen ohne Wechſel incl. Knecht bei 170 
Pflugtagen 1 ; a a Fr eee 
der Arbeitstag bucchfehnittlieh.. z:: — 124 
5. ein Geſpann mit 3 Ochſen desgleiche mn o i yoa 
der Arbeitstag durchſchnittliecc h — % 108 
6 ein Geſpann mit 2 Ochſen desgleichen 50 — e 
der Arbeitstag durchſchnittlich „„ uns 9 


Bei den Pferde ⸗Geſpanntagen ift der Werth nicht für jeden Tag des Jahres gleich hoch, 
ſondern in der Weiſe feſtgeſtellt, daß der Durchſchnittsſatz während der Sommerperiode vom 1. Mai 


bis ultimo Oktober um 50 pCt. höher als die übrige Zeit anzunehmen ift (ad 1 und 2 conform 
mit dem 1. Diſtrikt ad I. B. 1 und 2). 
3. Lohngeſpann. 
Dieſe ſind zu miethen: 
1. zu Wirthſchaftsfuhren und Arbeiten: 
a. in der Saat- und Erntezeit: 
ein 4ſpänniges Pferdegeſpann pro Tg 2 Thlr. 15 Sgr. — Pf. 
ein 2ſpänniges dito n „ 
b. außer dieſer Zeit im Sommer und zwar vom 25. März bis 11. November: 
ein 4ſpänniges Pferdegeſpann pro Tag - - nn enn re 
ein 2ſpänniges dito F 1 * 


c. während der Zeit vom 11. November bis zum 25. März 


ein Aſpänniges Pferdegeſpann pro TTggagggg 1 =: DD =: = w 
ein 2ſpänniges dito . eme 4 6 


d. ein Ochſengeſpann ohne Rückſicht auf die Zeitperlode und ohne 
Wechſel 5 
ein Aſpänniges pro Tag 133 
An ennie PLO . lee 
ein 2ſpänniges pro Tag * * 22 Bl: 
2. zu Laſtfuhren nach den sub I angeführten Sätzen, zur Anfuhr 
von Mühlenwellen oder Mühlenſteinen: 
ein Aſpänniges Pferdegeſpann pro Tag fuori 2 — — 
3. zu Perſonenfuhren: 
a. bei einer kurzen Tour, nicht über 2 Meilen Entfernung, incl. 
Aufemthatrt „ A u a Sa de game — a 
b. für dieſelbe Tour ohne Aufenthalt, in einem halben Tage 
P/ Wm. mein! 
c. für jede weitere Entfernung pro Meile Tour und Retour, alſo 
für jede gefahrene Meile 7 6 „ 
Ein Ruhetag auf der Reiſe bei der Verpflichtung zur eigenen 
Unterhaltung für Knecht und Fuhr werk — 20 
4. zu Holzfuhren: 
a. ein Klafter hartes Holz anzufahren koſtet, und zwar bei einer Entfernung von 


% Melle Tl. 20 Sir 
Ya z 883 er E 25 = 
1 a 1 8 25 
1½ z 1 15 r 
2 £ 2 ø was j 
2 ½ 2 115 

3 een EN 15 


b. ein Klafter weiches Holz, und zwar bei einer gleichen Entfernung, die vorſtehend bei dem 
harten Holze angegebenen Sätze (ad 3 1 bis 4 conform mit dem 1. Diſtrikt ad I. C. 
1 bis 4). 
B. für die Haltung des Geſindes und der Tagelöhner; 
1. bei dem Gutsbeſitzer koſtet: 
a. ein Knecht jährlich » =: l 75 Thlr. — Sgr. — Pf. 
und bei der Annahme von 300 Arbeitstagen der Tag durch— 


ſchnittlig g —5 6 


für die übrige Zeit des Jahres 

bei freier Beköſtigung für die Sommerzeit vom 1. Mai 
bis ultimo Oktober 

für die übrige Zeit 


ein Frauenhandtag ohne Beköſtigung vom 1. Mai bis 


ultimo Oktober 

für die übrige Zeit 

bei freier Beköſtigung für die Zeit vom 1. Mai bis ultimo 
Oktober 

für die übrige Zeit 

(ad 3 conform mit dem 1. Diſtrikt ad I. a) 


b. ein Dienſtjunge jährlich 50 Thlr. 
und ein Arbeitstag durchſchnittlich ei: 
c. eine Magd jährlich - 60 - 
und ein Arbeitstag durchſchnittlich — 
d. ein Kuh- oder Ochſenhirt bei 183 Arbeitstagen 40 = 
und ein Arbeitstag RE 
e. eine beſtändige Tagelöhnerfamilie jährlich: - » 180 
und zwar ein Jeder der 280 anzunehmenden Arbeitstage des 
Ranneg durchſchnittlich =e n? 
Diefer Werth ift jedoch in der Sommerperiode vom 
1. Mai bis ultimo Oktober um 25 pCt. gegen die übrige 
Zeit zu erhöhen. 
Jeder der auf 250 anzunehmenden Arbeitstage der Frau 
koſtet durchſchnittlich .. — 
bei dem Bauern koſtet: 
a. ein Knecht jährlich 60 
und bei 300 Arbeitstagen durchſchnittlich ein Tag — 
b. eine Magd jährlich 45 
und ein Arbeitstag durchſchnittlich . — 
c. ein Kuh- oder Ochſenhirt 30 
und Jeder der 183 anzunehmenden Arbeitstage durchſchnittlich — 
(ad b. 1 und 2 conform mit dem 1. Diſtrikt ad I. B. 3); 
. an Lohn » Handarbeiter koſtet dem Gutsherrn und Bauern 
gleichmäßig: 
a. ein Mannshandtag ohne Beköſtigung vom 1. Mai bis 
ultimo Oktober ä 


Handdienſte find (8. 58 des Geſetzes), gelten folgende Sätze: 


1. bei der Verpflichtung der Müller: 
a. das Schneiden von Sägeblöcken pro Fuß. 


das Aufbringen des Stammes incl. Stellgeld 
die Schwarte von 24 Fuß Länge 

b. Mahlgeld pro Scheffel für das Beuteln, außer der Metze 
beim Schlichtmahlen und Schrooten, außer der Metze 
Graupen und Grützen pro Scheffel Getreide, jedoch ohne die 
Metze 


10 


6 


1 
2 
2 
1 


5 


Sgr. — Pf. 

s 6 s 

6 = 

N 

e 6 2 
». 11 

6 = 


bei andern handwerksähnlichen Dienftleiftungen, welche nicht gewöhnliche Spann- ober 


Sgr. — Pf. 
- 6 = 
zn a 
7 y 


— E 


2. Ziegelſtreichen ſtehet dem gewöhnlichen Tageloh gleich; 
3. Dachdecken mit Stroh 


pro Baum und Latte 1 Sgr. — Pf. 
(beim Baumgang — 24 Fuß), 
pro Forſt und unterſte Latte 70 na Are 


mit Rohr das Doppelte; 
4. Schmiede⸗Arbeit: 
für das verarbeitete Eiſen, Wc eh bei el Arbeit, wird 
vergütigt das Pfund mit „* Ii „ . 
beim Theer⸗Schwelen wird die Arbeit von Tag und Nacht, alſo 
24 Stunden gleich 3 Tagen ieh 


a 


6. Flachsſpinnen pro Stückk - FC 
. Wollſpinnen pro Stück kt. am ir 
8. ein Scheffel Kienäpfel zu pflücken 1 
9. Holzſchlagen pro Klafter: 
a. Eichen⸗ und Buchen⸗Sch eite 12 = 6 ⸗ 
b. weiches Holz, Scheit e.. 10 — 2 
c. Buchen⸗ und Eichen⸗ Knüppel 6 s me 
d. weiches Holz, Knüppel 5 '» 
e. geputzte Reiſer von hartem Holz 4 — = 
f. desgleichen von weichem Holz, mithin — Arn # 
10. für Torfſtechen pro 1000 Ziegel mit n fen und 
in Köpfen (Haufen) bringen 0 
ohne das Zuſammenbringen in Köpfen - 35 eni A, aa a 


Das Schaafſcheeren und Waſchen, Gebäudeſtaken und kleben, Dienste bei allen Handwerkern 
und Botendienſte werden als einfaches Tagewerk angeſehen (ad c. 1 bis 10 conform mit dem 
1. Diſtrikt ad I. D.). 

B. Im 2. Preisbezirke werden die nachſtehenden Preisſätze beſtätigt und zwar ohne Rückſicht 
auf den Unterſchied einer bäuerlichen oder herrſchaftlichen Wirthſchaft. 
1. für die Haltung eines Geſpannes: 
a. mit 4 Pferden incl. Knecht bei 300 Arbeitstagen Ha * 240 Wi — Sgr. — Pf. 


für einen Arbeitstag durchſchnittlic hh Tee: 24 — 
b. mit 3 Pferden incl. Knecht bei 300 Be ini al ra a — a 
für einen Arbeitstag durchſchnittlich . „* 1 2 
i c. mit 2 Pferden incl. Knecht bei 300 dase be 0 ee Se 
ein Arbeitstag durchſchnittlich he — 16 — = 
d. mit 4 en 7 Fin incl, e be 170 O Mann 
jährlich - .. Se RE 
ein Pflogtag durchſcninlch . a C E BR er. 23 
e. mit 3 Ochſen ohne Wechſel wie vor de „ a 0 ee 
ein Pflugtag durchſchnittlich - AE 777 a a aa. Bie 
f. mit 2 Ochſen wie vor jährlich ee, eee e es 
ein Pflugtag durchſchnitt lich oo. „ 10 


Bei den Pferdegeſpanntagen gilt wegen des Werthes der Arbeitstage! in der Sommerperiode 
und in der übrigen Jahreszeit die ad II. A. a. getroffene Feſtſetzung. 
2. für die Haltung des Geſindes und der Tagelöhner und zwar: 


a. eines Knechtes bei 300 Arbeitstagen W — 75 Thlr. — Sgr. — Pf. 
ein Arbeitstag durchſchnittlich + - dee nein er a TO 
b. eines Dienſtjungen über 14 en. wie vor bbs e. s 60 ůͤ — a mg 
ein Arbeitstag durchjchnittlich - . ne ee E E A 
c. einer Magd wie vor -=m ee o nean ny 600 — —9.Ä 
ein Arbeitstag durchſchnittlich - „„ a 5 
d. eines Hirten bei 183 deen ig. „ „ en ie 
ein Arbeitstag durchſchnittlich Ps Te ee ran Ii 
e, einer Tagelöhnerfamilie jährlich - ses = in de . a 5 
für Jeden der „ 280 we des Mannes 
durchſchnittlich - - 9 


und für Jeden der 250 Arbeitstage der an durchſchnütlich. 355 


Für handwerksähnliche Dienftleiftungen, welche nicht gewöhnliche Hand⸗ und Spanndienſte 
find ($. 58 d. a. G.), find auch jetzt von der Commiſſion keine Vorſchläge ee 


Sätze für die Lohngeſpanne, wie im erſten Bezirk (4) "ad a. 3 zu 1, 2, 3 und 4, find für 


dieſen, den 2. Preisbezirk nicht angegeben. 

III. Feſte Abgaben in Körnern, für welche 24jährige Martini-⸗Durchſchnitts⸗Marltpreiſe zu 
ermitteln find (S. 18 und folgende d. a. Geſetzes). 

Als Normalmarktorte werden die früher feſtgeſtellten Städte: Danzig, Marienburg und Elbing 
und beſtimmten 3 verſchiedene Preisbezirke beibehalten: 

1. der erſte Preis bezirk, für welchen die Stadt Danzig als Normalmarktort gilt, umfaßt den 
landräthlichen Kreis Danzig mit Ausſchluß des unmittelbar am friſchen Haff gelegenen Theils, 
incl. der Nehrung, welcher im Weſten durch die Linie begrenzt wird, die von der Oſtſee be- 
ginnend, über Stutthof, die fog. Königsberger Weichſel entlang bis an die Grenze des Marien- 
burger Kreiſes geht. Zu dieſem Preisbezirke tritt noch derjenige Theil des Marienburger 
Kreiſes hinzu, welcher von der Elbinger Weichſel ab, ſüdlich zwiſchen dieſer, dem Tiegefluß 
und dem Weichſelſtrome liegt und durch eine Linie begrenzt wird, die von Tiegenhof über 
Orloff, Ladekopp, Prangnau, Pordenau und Barent bis an die Weichſel führt, wobei die ge⸗ 
nannten Ortſchaften ſelbſt noch zum 1. Preisbezirk gehören; 

2. der zweite Preisbezirk, für welchen die Stadt Marienburg als Normalmarktort gilt, beſteht 
aus dem landräthlichen Kreiſe Marienburg, mit Ausnahme 
a. desjenigen Theiles, welcher bereits sub 1, als zum 1. Preisbezirk gehörig, bezeichnet iſt, 

ferner: 

b. desjenigen Theils, welcher zwiſchen dem Tiegefluß und dem Elbinger und Danziger Land- 
raths⸗Kreiſe liegt, und 

c. desjenigen Theils, der vom Drauſenſee ab, längs der Grenze des Elbinger Kreiſes durch 
eine Linie von Grunau über Alt- und Pr. Roſengart von dem übrigen Theile des Marien: 
burger Kreiſes geſchieden wird; 

3. der dritte Preisbezirt, für welchen die Stadt Elbing als Normalmarktort gilt, beſteht aus dem 
ganzen landräthlichen Kreiſe Elbing, aus den sub 2 b. und e. bezeichneten Theilen des 
Marienburger Kreiſes, wobei die sub e. genannten Orte zum 3. Preisbezirk gehören und 
aus dem Theile des Danziger a welcher am friſchen Haff = und weſtlich von der 
Linie begrenzt wird, welche von der Oſtſee ab über Stutthof (zum 3. Preisbezirk gehörend) 
und längs der Königsberger Weichſel bis an die Marienburger Kreisgrenze führt. 

In dieſen genannten drei Preisbezirken kommen die, in jedem Jahre beſonders bekannt zu 
machenden 24jährigen Martini-Durchſchnitts-Marktpreiſe der Normalmarktorte zur Anwendung, 
jedoch nach Abzug von 5 pCt. für die zu vermuthende geringere Qualität des Zinsgetreides nach 
8. 26 des Geſetzes vom 2. März 1850. Bei Ablöſungen nach F. 32 dieſes Geſetzes auf Grund 
des Geſetzes vom 15. April 1857 findet dieſer Abzug jedoch nicht ſtatt (confr. §. 3). 

Für die nicht marktgängigen Körnerarten werden folgende Normalpreiſe feſtgeſtellt: 

1. der Preis des Sommerroggens, gleich dem Preiſe des Winterroggens, 

2. der Preis für Buchweizen, gleich dem Preiſe der Gerſte, 

3. ein Scheffel Gerſtengrütze iſt gleich dem Preiſe für 2 Scheffel Gerſte, nebſt 3 Sgr. Fabrika⸗ 
tionskoſten pro Scheffel Gerſte, 

4. ein Scheffel feines Roggenmehl ift gleich dem Preiſe von 1½ Scheffel Roggen. 

Wegen des Abzuges von 5 pCt. für die geringere Qualität gilt das bei den feſten Ab⸗ 

gaben in Körnern Angeführte. 

IV. Feſte nicht in Körnern beſtehende Naturalabgaben, inſofern nicht 8. 29 a. a. O. Anwen⸗ 

dung findet. 
Für dieſe ſind mit Rückſicht auf 8. 30 a. a. O. unter der Vorausſetzung, daß die Abgabe 
geringerer Qualität ift, folgende für den ganzen Diſtrikt giftige Normalpreiſe feſtgeſetzt: 

1. für Heu, ohne Unterſchied ob Pferde- oder Viehheu pro Centner: — Thlr. 20 Sgr. Pf. 
ein Zjpänniges Fuder enthält 10 Centner, 
ein Aſpänniges 16 Centner; 

2. für Roggen⸗, Weizen- und jede andere Gattung Krummſtroh als Brenn⸗ 


2 
2 


material pro Schock A 20 Pfund, das Bunz: 2 — + 
3. für ein 4ſpänniges Fuder Stoppeln als Brennmaterial 2 oa — 
4. für Haferſtroh als Futter pro Schock à 20 Pfund, das Bund: 
im Preisbezirk Danzig 6 f , u aa 
2 Marienburg nnr menen , 


. PPV 


* 


* 
5. für Gerſtenſtroh und alle übrigen Stroharten als Futter pro Schock 
a 20 Pfund das Bund: 
p in der Höhegegend des Danziger Kreiſs 3 Thlr — Sgr — Pf. 
in allen übrigen Theilen des Diſtriktt??s?s???? 2 a — —: 
R 6. für eine fette Martinsgans mit Federn 1 — .: — >» 
Zustüxseistohnennleinen obueißenenn.. - - == num ne 25 ͤↄ—V„— 
8. für eine Stoppelgans - / RE a E 
9. für ein altes Huhn * . C ee Dar Sea 
10. für ein junges Huhn ER AR “ðxB E? 33 
11. für eine lebende Ente mit Federn . i 3 7 „ 0 
12. für ein Schock Eier i 25 32J/% TTT = >s 
13. für ein Pfund Brod (grobes) de ni RE SE En COT 
14. für ein Pfund Brod von Schlechtmehl a J ee Se 
15. für ein Pfund feines Brod . 35355 Br es 
16. für ein Pfund Butter Hal er 5 5 — 
17. für eine Mandel Zwergkäſe Ze Te an 8 
18. für ein Pfund geräucherten Schinken T Be a 6 
19. für ein Pfund friſchen Schweineſchinktteeet ns- Be 
20. für ein Pfund friſches Schweinefleiſcgogchag coll Ders 
21. für einen Schweinefuß 9% ER „ a RA 5 
22. für ein Pfund Schweinekopf J A a E a aa ES L aG 
ein ganzer Schweinekopf wiegt durchſchnittlich 16 Pfund 
23. für ein Pfund Speck „ rag ee die ne DE aP A 
24. für eine Elle Fleiſchwurſt à 1 Pit, gleichviel ob friſch oder geräuchert — = er 
25. für ein Pfund Licht die . A a B 
26. für ein Stück Garn . T VTEC RE ul 
27. für ein Pfund geſchwungner Flachs Be 2.— s 34.6 
eine Hand voll enthält durchſchnittlich a Pfund, 
28. für ein Pfund gehechelter Flachs a Gate Ba ee nz 5 
29. für eine Wickel Heede à 2 Pfund ER 37777 13ä3äĩ 233 
80. für einen Heering „ VCC EI 


31. für ein Schock Neunaugen . A E BE LET 
32. für eine gewöhnliche Beköſtigung incl. Frühſtück, Mittag und Abend- 


brod für einen Arbeiter während der Sommerzeit vom 1. April bis 


d Pill 8 „ . A a ea EA . 5 Le 
während der übrigen Zeit ne 1 

33. für eine Tonne Ble 3 10 — 

34. für eine Tonne Halbbier - : ee F er Or Us 

35. für eine Mittagsmahlzeit des Pfarrers oder Küfters -= + .— ə» 12 =. 6- 

36. für ein Frühſtück desgleichen 5 es = 5 

À 37. für ein Abendbrod desgleichen — . 


in Betreff der Holzpreiſe wird der ganze Diſtrikt in 5 Preisbezirke eingetheilt: 
1. der erſte Preisbezirk wird gebildet durch die Höhe des Elbinger Landraths-Kreiſes, im 
Südweſten durch den Elbing⸗Fluß und den Drauſenſee begrenzt. 


38 


In dieſem ſind die Preiſe: 
a. für Buchen⸗Brennholz 
pro Klafter Klobenholz C HET ACT 
pro Klafter Knüppel holz 3 10 


für Raff⸗ und Leſeholz 


ein Aſpänniges Fuder . e 

ein 2ſpänniges Fuder Í S — 25 
b. für Birken⸗ und Eichen⸗Brennholz: 

pro Klafter Klobenholz 2 102 Be: S LO 

pro Klafter Knüppelholz 2J2ͤ 22 A233 
c. für Kiefern⸗Brennholz: 

pro Klafter Kopen 3 „UE 


4 pro Klafter Knüppelhog = = -> Eee „ OO 
für Raff- und Leſeholz 
e eee cr O ia 
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ein 2ſpänniges Fiber ©- nennen. Thlr. 15 Sgr. 
pro Klafter geputzte Reiſ err — 25 
der zweite Puisbezirk wird aus dem übrigen Theile des Elbinger Kreiſes und dem 
ganzen landräthlichen Kreiſe Marienburg gebildet. In dieſen ſind weder Königliche 
noch Privatforſten vorhanden. 

Die Preiſe werden mit Rückſicht darauf, daß das Holz nur im Wege des Handels 
an die Verkaufsplätze an der Weichſel und Nogat gebracht wird und daher die Trans⸗ 
portkoſten in den Preiſen ſchon enthalten ſind, in der Weiſe feſtgeſtellt, daß: 

ein Klafter Buchen⸗Kloben holz 7 Thlr. 15 Sgr. 
ein Klafter Kiefern⸗Kloben holz arlE BEE En 
werth iſt. 
Ein Aſpänniges Fuder Holz, gleichviel ob hartes oder weiches, enthält ½ Klafter. 

Ein Stück Brennholz hat den Werth von ½ Klafter Kiefern-Klobenholz ohne Rück⸗ 
ſicht auf das Schlägerlohn. 

Ein Klafter Torf koſtet ohne Anfuhr 1 Thlr. 15 Sgr.; 

3. der dritte Preisbezirk umfaßt die ganze friſche Nehrung von Weichſelmünde bis Polsk, 
mit Einſchluß der Kampen zwiſchen der Elbinger und Königsberger Weichſel. 

In dieſem iſt: 

ein Klafter Kiefern⸗Kloben holz 5 Thlr. 
ein Klafter Kiefern⸗Knüppel holz ĩx 2 Thlr. 25 Sgr. 
werth. 

Ein Stück Brennholz gleich /½ Klafter Kiefern-Klobenholz ohne Schlägerlohn; 

der vierte Preisbezirk umfaßt den Danziger Werder, für welchen ein Bedürfniß zur 
Feſtſtellung von Normalpreiſen für Holzabgaben nicht vorliegt; 

„der fünfte Preisbezirk endlich wird gebildet durch die Höhegegend des Danziger Laud⸗ 
Kreiſes und denjenigen Theil deſſelben, welcher im unmittelbaren Anſchluß an die Höhe 
zwiſchen der Weichſel und der Grenze des Neuſtädter Kreiſes bis an die Oſtſee ſich erſtreckt. 

Von dieſem Bezirk wird noch ein Unterbezirk abgezweigt, in der Weiſe, daß derjenige Theil 
der Höhegegend — welcher im Süden und Weſten unmittelbar an die Kreiſe Pr. Stargardt, Berent 
und Carthaus angrenzt und öſtlich bis an eine Scheidelinie reicht, welche an der Cauthauſer Kreis- 


grenze zwiſchen Liſſau und Kl. Böhlkau beginnt und über Gr. Saalau, Getau, Kladau, Lagſchau, 
Zakrzewsken und Rosziszewken nach der Pr. Stargardter Kreisgrenze führt — als der Unterbezirk 
5 a und der übrige Theil des Preisbezirks 5 als Unterpreisbezirk 5 b bezeichnet wird, wobei jedoch 
die genannten Ortſchaften auf der Scheidungslinie zum Unterpreisbezirke 5 b gehören. 
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Die Preife in beiden Bezirken find: 
1. für ein Klafter W 
tnüppelholz 
z pee Reiſer 
für ein Fuder Buchen Raff⸗ und efet yotz: 
Aſpänniges 
2ſpänniges 
für ein Klafter Eichen⸗ Klobenholz 
Knüppelholz 
Kiefern⸗Klobenholz - 
Knüppelholz 
k z geputzte Reiſer TEE 
10. ein Aſpänniges Fuder Naff⸗ und Lefehog - » * "+. .— 10 
Preisbeſtimmungen für anderweitige Holzarten und Gegenſtände, die zur Feuerung dienen, ſind 
nicht für nothwendig erachtet 
Ebenſo war auch jetzt keine Veranlaſſung vorhanden, bei der Verpflichtung zur Haltung von 
Saamenvieh und zur Ausfütterung von Vieh, Normalpreiſe feſtzuſtellen. 


Von Rechts Wegen. 
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